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Trauer, Entsetzen undNeustart

VON HARALD BOLTZE

NAUMBURG. Der schlimme Unfall
habe einen „dunklen Schatten“ auf
das Kirschfest geworfen, und so
wollte Oberbürgermeister Armin
Müller auch die konstituierende
Sitzung des neuen Naumburger
Gemeinderates nicht enden las-
sen, ohne das Thema anzuspre-
chen. „Fassungslos und tief be-
stürzt“ sei er noch immer. Mit dem
(alten und neuen) Gemeinderats-
vorsitzenden Jörg Schütze (beide
CDU) habe er am Mittwoch die
Andacht zu Ehren der drei jungen
Todesopfer in Schönburg besucht.

Noch einmal dankte Müller al-
len Einsatzkräften von Feuerweh-
re, Rettungsdienst und Polizei, die
in der Nacht zum Montag an der
Unfallstelle waren. Auch ging er
auf die Entscheidung zum Kirsch-
fest-Abschluss ein. Er habe Kritik
dafür einstecken müssen, das Fest
nicht abgebrochen zu haben. „Die
vielen positiven Rückmeldungen,
dass die Schweigeminuten sehr
würdig waren, bestärken mich
aber, dass es die richtige Entschei-
dung war“, so Müller.

Auch die „Ausländer-raus“-Rufe
in einem Festzelt sprach er am
Donnerstagabend im Ratskeller-
saal vor dem neuen Rat an. „Ich
distanziere mich ganz klar davon
und möchte betonen, dass hier in
Naumburg 89 Nationen friedlich
zusammenleben“. Auch nahm
Müller den SC Naumburg, in des-
sen Zelt die Rufe erklungen waren,
in Schutz. „Der Club ist für seinen
Integrationsgedanken bekannt
und leistete da seit Jahren eine vor-
bildliche Arbeit“.

Die längste Zeit der Ratssitzung
bestimmten aber Formalien. 36
von 40 Räten, darunter 13 Neulin-
ge, waren trotz Ferienzeit zugegen.
Sie wurden auf ihr Ehrenamt ver-
pflichtet. Mit 29 Zustimmungen
und je vier Enthaltungen sowie
Ablehnungen wurde der Prieß-
nitzer Ortsbürgermeister Jörg
Schütze als Vorsitzender des Gre-
miums wiedergewählt. Noch deut-
licher fiel die Wahl von Antje Perl
(Linke) zur ersten Stellvertreterin
aus. Beide Male hatte es aber auch
keine Gegenkandidaten gegeben.
Anders sah es beim 2. Stellvertre-
ter aus. Für diesen wurden Felix
Böcker (CDU) und Stefan Garthoff
(Die Liste) nominiert. Böcker ge-
wann als Mitglied der mit Abstand

Naumburg hat einen neuen Gemeinderat. OBMüller begrüßt „Erstlinge und spricht über seine
Gefühle nach dem tragischen Unfall amMontag. Von „Ausländer-raus“-Rufen distanziert er sich.

größten Fraktion in geheimer
Wahl mit 23:13 und meinte kurz
darauf an Stefan Garthoff gewandt:
„Es ist meine fünfte Legislatur und
Ihre erste. Sie haben also noch vie-
le Chancen, zum Zuge zu kom-
men. Ansonsten wünsche ich Ih-
nen noch alles Gute zum Geburts-
tag“. Anlässlich seines Ehrentages
nahm Gymnasiallehrer Garthoff
aber nicht nur Glückwünsche ent-
gegen. Er hatte auch jedem Rats-
kollegen ein kleines Päckchen, be-
stehend aus Süßigkeiten und
einem Luftballon, hingelegt.

Fachausschüssewerdenwohl anders zugeschnitten

Mit einer neuen personellen Be-
setzung sollen anscheinend auch
andere inhaltliche Schwerpunkte in
der Arbeit des Naumburger Ge-
meinderates gelegt werden. So hat
man vor, die Fachausschüsse neu
zuzuschneiden. Der Wirtschafts-
und der Technische Ausschuss sol-
len zu einem „Wirtschafts- und Bau-
ausschuss“ zusammengelegt wer-
den.Dieser soll genau sobeschluss-

fähig sein wie der weiterhin vorge-
sehene Haupt- sowie der Finanz-
und Vergabeausschuss. Neu sind
zwei beratende Gremien mit den
Namen „Sozial-, Familien- und
Sportausschuss“ sowie „Ausschuss
für Tourismus, Kultur, 1.000-Jahr-
Feier undWelterbe“. Die dafür nö-
tige neue Hauptsatzung soll in der
nächsten Ratssitzung am 14. August
verabschiedet werden. HBONAUMBURG/TRA. Der aktuelle

Jahrgang der Fortbildung „Thea-
terpädagogik“ des Kinder- und
Jugendpfarramtes der EKM so-
wie der Spiel- und Theaterwerk-
statt Erfurt geht zum 31. Mal auf
Sommertheater-Tournee durch
Thüringen und Sachsen-Anhalt.
Auch in diesem Jahr folgt man
dabei der Einladung des Loka-
len Bündnisses für Familie
Naumburg. Am Freitag, 26. Juli,
20 Uhr, wird das Stück „Bernar-
da Albas Haus“, ein dramati-
scher Dreiakter des spanischen
Autors Federico García Lorca
(1898–1936), im Garten des
Hauses der Kirche am Dom-
platz aufgeführt.

Zehn Frauen agieren auf der
Bühne und zeigen eine Welt, in
der sich Autorität und Freiheit,
Moral und sexuelles Begehren
unversöhnlich gegenüberste-
hen. Nach dem Tod ihres Man-
nes verschließt Bernarda Alba
ihr Haus und verordnet ihren
vier Töchtern eine achtjährige
Trauerzeit. Während das Leben
draußen vorbeizieht, arbeiten
die jungen Frauen an ihrer Aus-
steuer und verzehren sich nach
den abwesenden Männern.

Die Aufführung verspricht
trotz der zwischenmenschli-
chen Dramatik und Ernsthaftig-
keit einen sommerlich unter-
haltsamen Theaterabend mit
einem überraschenden Ende.

Die Karten können ab 19 Uhr
zum Preis von zwölf Euro, er-
mäßigt acht Euro, direkt vor Ort
erworben werden. Das Projekt
wird in Kooperation mit dem
Bundesverband Kulturarbeit in
der evangelischen Jugend
durchgeführt.

Starke Frauen
auf der
Theaterbühne
Open-Air-Schauspiel
am 26. Juli

Beamte können
Pferde einfangen
WENGELSDORF/HBO. In der
Nacht zum gestrigen Freitag
entdeckte ein Mann gegen 3.30
Uhr vier freilaufende Pferde in
der Wengelsdorfer Gartenstra-
ße. Er alarmierte umgehend die
Polizei, woraufhin es mehreren
Beamten gelang, die friedlichen
Tiere daran zu hindern, auf die
nahe L182 oder die Bahnstre-
cke nach Bad Dürrenberg zu ge-
langen. In einer Pferdepension
kamen die Tiere so lange unter,
bis der Eigentümer diese in den
eigenen Pferdestall bringen
konnte, so die Polizei weiter.

Starkstromkabel
werden zur Beute
ZEITZ/HBO. Ein Mitarbeiter
einer Baufirma stellte am Frei-
tagmorgen in Zeitz den Dieb-
stahl von 50Metern Starkstrom-
kabel fest. Wie genau die Täter
auf die eingezäunte Baustelle in
der Bornpromenade gelangten,
ist Gegenstand der Ermittlun-
gen. Der Schaden wird auf meh-
rere Hundert Euro geschätzt.

POLIZEI-REPORT

Kinder- und Dorffest
ab heute in Zäckwar
ZÄCKWAR/HBO. Die nunmehr
26. Auflage des Zäckwarer Kin-
der- und Dorffestes beginnt am
heutigen Samstag, 14 Uhr, auf
dem Dorfplatz mit Unterhal-
tung von „Clown Krauti und
Fräulein Elfriede Bratbäcker“. Es
schließen sich an: Schau-
schmiede „Feuer & Draht“, Bas-
teln mit der Fliesenschmiede
von Uwe Wieden, eine Riesen-
rutsche und Hüpfburg, eine
Tombola, Kinderschminken,
Ponyreiten und eine Mal-und
Bastelstraße. Die Übertragung
der Fußball-EM und Musik von
„DJ Mink“ werden die Größeren
unterhalten. Am Sonntag steigt
dann noch ab 10 Uhr ein Früh-
schoppen.

Zwei Konzerte zu
Surf-Festivals
WALLRODA/BAD BIBRA/CM.
Am Wochenende findet die
diesjährige sommerliche Kir-
chenmusikreihe in der Region
Saale-Unstrut-Finne ihren Ab-
schluss. Am heutigen Sonn-
abend erklingen anlässlich des
Surf-Festivals in der Kirche zu
Wallroda die Stimmen des Er-
furter Gesangsquartetts „Qua-
dratoton“. In der Kirche in Bad
Bibra gibt es hingegen Synthesi-
zer und Orgel zu erleben. Es
spielen Friedbert Wissmann
und Andreas Böttcher (beide
Dresden). Die Konzerte begin-
nen jeweils um 19.30 Uhr. Der
Eintritt ist frei, es wird um Spen-
den gebeten.

Ferienangebot und
Sonderführung
MEMLEBEN/CM. Das Museum
Kloster und Kaiserpfalz in
Memleben lädt für Dienstag, 9.
Juli, zu einer Ferienaktion in
den Klostergarten ein. Ab 11.30
Uhr heißt es „Vom Würzen, Hei-
len und Pflegen“. Kleine Kost-
und Duftproben machen den
Besuch im Klostergarten zu
einem Erlebnis. Zum Abschluss
können die Schüler in einem
Gartenquiz zeigen, was sie über
Pflanzen wissen, heißt es in
einer Ankündigung des Mu-
seums in Memleben. Die Aktion
dauert etwa anderthalb Stun-
den. Bereits am Montag, 8. Juli,
ab 11.30 Uhr wird zur Sonder-
führung „Auf der Suche nach
Spiritualität im Kloster Mem-
leben“ eingeladen.

Um Anmeldung für die Ferienak-
tion wird bis 17 Uhr am Vortag ge-
beten unter 034672/60274 oder
an info@kloster-memleben.de

IN KÜRZE

NEBRA/CM. Die Vollsperrung
der Bundesstraße 250 in Nebra
infolge des Mauersturzes An-
fang Februar und der notwendi-
gen Sicherung des Bauwerks
findet in gut zwei Wochen ein
Ende. Voraussichtlich am 19. Ju-
li soll der betreffende Abschnitt
wieder für den Verkehr freigege-
ben werden, wie Bauamtsleiter
Manuel Jasef mitteilte.

Am vergangenen Mittwoch
sei die Bauabnahme nach der
notwendigen Sicherung eines
zweiten Mauerteils erfolgt. Für
Arbeiten an einer vorgesetzten,
niedrigen Mauer hat die Lan-
desstraßenbaubehörde die be-
reits im Auftrag der Stadt han-
delnde Firma erneut beauftragt.

Entgegen missverständli-
chen Aussagen zur Einwohner-
versammlung am 20. Juni im
Wetzendorfer Bürgerhaus und
der Berichterstattung habe es
keinen Baustopp direkt vor Ort
gegeben, korrigiert der Bau-
amtsleiter. Was allerdings rich-
tig ist, noch immer ist unklar,
wer die Kosten der umfangrei-
chen Baumaßnahmen über-
nehmen soll: die Stadt Nebra
oder das Land. Ein Gutachter
soll feststellen, ob die Mauer für
die Stadt oder eben die Landes-
straße von Bedeutung sei. „Da
gibt es unterschiedliche Rechts-
auffassungen“, so Jasef. Man sei
dazu in Kontakt mit dem LSBB
und Landrat Götz Ulrich.

Am Abend des 17. Februar
gegen 19 Uhr waren Teile der
Nebraer Stadtmauer einge-
stürzt. Nach der Sicherung eines
ersten Abschnittes musste auf-
grund des desolaten Zustands
eines weiteren die Baumaßnah-
me und damit die Vollsperrung
verlängert werden.

Sperrung in
Nebra hat am
19. Juli Ende
Sicherungsarbeiten
bald abgeschlossen

Zeitreise mit Biwak in Burgscheidungen
Der etwas andere
Urlaub: Feldlager für
Historienfans auf der
Unstrutwiese

VON GISELA JÄGER

BURGSCHEIDUNGEN. Kleiner, aber
durchaus gemütlich und gesellig,
fiel das 12. Biwak auf der Unstrut-
wiese am Sportplatz aus. Als Grün-
de nannte die Chef-Marketenderin
und Mit-Organisatorin Kerstin Rit-
zau zum einen die Fußball-Euro-
pameisterschaft, die einige abge-
halten hatte, sowie die Tatsache,
dass am Wochenende verschiede-
ne weitere Feste stattfanden.

Doch für ganz eingefleischte
Historienfans galt: Dabeisein ist
die einmalige Gelegenheit, den
Spürsinn für eine ganz besondere
Form des Urlaubs zu entwickeln.
Biwakleben hieß in damaliger Zeit
für Frauen und Männer, den Hee-
reszügen zu folgen, ein unstetes
Leben in kriegerischen und gefähr-
lichen Zeiten zu führen. Vor zwölf
Jahren hatte die Bad Bibraer Grup-
pe „Historisches Biwakleben 1813“
ihr Feldlager erstmals bei Thalwin-
kel aufgeschlagen und wechselte
vor drei Jahren nach Burgschei-
dungen. Man fand hier sogar noch

bessere Entfaltungsmöglichkeiten,
und es konnten neue Ideen um-
gesetzt werden, als die örtliche
Theatergruppe Kirchscheidungen/
Burgscheidungen unter Regie von
Manfred Lauterbach mit einem
Napoleonstück das Biwak berei-
cherte.

Ausgefüllte Tage
In diesem Jahr war keine Auffüh-
rung vorgesehen, doch eine kleine
Abordnung der Biwak-Gruppe be-
suchte in Kirchscheidungen den
ehemaligen Lehrer. Am Donners-
tag, dem Auftakttag, waren die
Kita-Kinder „Schlosszwerge“ im Bi-
wak. Im Mittelpunkt stand die in

eine lustige Rahmengeschichte
verpackte Schatzsuche. Die Truhe
wurde mit Hilfe des Schlossgeistes
gefunden, gut befüllt mit Spiel-
und Bastelutensilien, auch Süßig-
keiten fehlten nicht. „Die Sonnen-
blumen- und Käferkinder waren
richtig aus dem Häuschen“, so
Kerstin Ritzau. Gute „Beute“ wurde
auch am Freitag beim Dorfrund-
gang „Plündern“ erzielt, Proviant
für das Biwak gesammelt und den
letztlich freiwilligen Spendern mit
Salut gedankt. Auch wenn am
Sonnabend die 30-Grad-Marke
überschritten war: Einige der Män-
ner trugen ihre den früheren Origi-
nalen entsprechenden Uniformen,

repräsentierten Mittelalter bis frü-
he Neuzeit, übten für Zuschauer
marschieren und salutierten.

Ronny Ebert aus Bad Dürren-
berg nahm das erste Mal teil und
zeigte sich erfreut, eine so tolle
Historiengruppe gefunden zu ha-
ben. Michael Herr aus Friedrichro-
da/Thüringen war schon mehr-
fach dabei und lobte ebenso wie
Thomas Kciuk die gute Gemein-
schaft der Bad Bibraer Gruppe. Die
Mitglieder gehören zum Verein
der Bibraer Kultur- und Literatur-
Fans und tragen zur thematischen
Vielfalt im Verein bei. Kein Biwak
ohne Kanonendonner und Pulver-
rauch. So krachten immer wieder
einige Musketen. Vorgeführt wur-
de beispielsweise die Burgenbela-
gerungswaffe Mörser, weitaus klei-
ner als eine herkömmliche Kano-
ne, aber sehr effektvoll und durch-
aus zielgenau.

Mit Donner und Rauch
Nicht zu kurz kamen die jüngsten
Besucher am Sonnabend. Die Kin-
der eroberten die Hüpfburg, hat-
ten Spaß am Stück einer Puppen-
spielerin, konnten sich lustige Ge-
sichter schminken lassen und zur
Erfrischung in kleine Wasserpools
springen. Gesorgt war bestens für
Speis und Trunk, Dank galt für die-
se Unterstützung dem Feuerwehr-
verein Nebra.

Der neue Naumburger Gemeinderat traf sich zu seiner konstituierenden Sitzung. FOTOS: TORSTEN BIEL

Anne-Elisabeth Franz (l.) begann ihrem Alter gemäß die Sitzung als Vorsitzende
und gab dann das Zepter an den frisch gewählten Jörg Schütze ab.

Geburtstagskind Stefan Garthoff bei
der Wahl der ersten Stellvertreterin.

Die Biwakteilnehmer in Burgscheidungen. FOTO: GISELA JÄGER
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